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lieben von ganzem Herzen, von ganzer 
Seele und von ganzem Gemüt! 
Wer das tut, wird zu einem anderen  
Lebensstil finden, zu einem anderen Um-
gang mit Menschen und der Natur, liebe-
voll, achtsam, zugewandt. „Wenn jemand 
will der Erste sein, der soll der Letzte sein 
von allen und aller Diener." (Mk 9, 35) 

Christus ist gestorben 
und lebendig geworden,  

um Herr zu sein  
über Tote und Lebende.  

Römer 14,9 

Christus - der Herr über Tote und  
Lebende - Wir können Christus unseren 
Herrn sein lassen, indem wir von ihm 
glauben und leben lernen, wenn wir auf 
ihn schauen und uns von seiner Art zu 
leben, zu denken, zu handeln anstecken 
lassen: unser Leben - ein wunderbares 
Geschenk Gottes, Glückseligkeit auf Er-
den durch ein achtsames und liebendes 
Leben - und die Verheißung, dass da 
noch mehr sein wird, ein Leben jenseits 
dessen, was wir denken können, ein Le-
ben bei Gott, wo alles heil ist und Gott 
selbst alle Tränen abgetrocknet haben 
wird, die aus unseren seelischen Verlet-
zungen fließen. 

Mit Ostern feiern wir das Leben. Wir fei-
ern, dass die Nacht der Finsternis endet 
und Licht und Leben uns umstrahlt. 
Ostern - das Licht des Lebens - Gott mit-
ten in unserer Welt - Heil und Heilung - 
Lachen, Strahlen und die Leichtigkeit des 
Seins. Der Herr ist auferstanden! - Er ist 
wahrhaftig auferstanden! 
Gesegnete Ostern! 
 Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 

Monatsspruch April  

Christus ist gestorben ... 

Christus ist gestorben - das ist so leicht 
formuliert und wird dem Grauen seines 
Todes nicht gerecht. Jesus von Nazareth 
ist einen schrecklichen Tod gestorben, 
erstickt am Kreuz, grausame Schmerzen, 
weil ihn die Mächtigen aus dem Weg räu-
men wollten, weil er unbequem war, weil 
er Menschen einen Blick auf Gott nahe-
brachte und einen Gott lieb machte, der 
den Mächtigen Angst machte, dass sie 
ihre Macht, ihr Ansehen verlieren, wenn 
alle Welt Gott als einen Gott der Liebe 
glaubt, der zu Liebe und Barmherzigkeit 
auffordert und befähigt. Mit einem Gott 
als himmlischem Vater kann man kein 
Regiment führen, das auf Angst und 
Schrecken aufbaut. 

Christus ist gestorben 
und lebendig geworden ... 

und lebendig geworden - nach drei  
Tagen haben die Frauen und Männer,  
die mit Jesus nach Jerusalem zur Feier 
des Passahfestes gezogen waren, etwas 
erlebt, was sie überzeugte, dass Jesus 
nicht im Tod geblieben ist.  

Jesus ist auferstanden - so ertönt an  
Ostern in den Kirchen aller Welt der  
Jubelruf. Genauer müsste es heißen:  
Gott hat Jesus aus dem Tod gerufen. 
Gott sorgt für Jesu Auferstehung und 
bekennt sich dadurch zu dem, was Jesus 
von ihm, Gott, erzählte und wie Leben im 
Vertrauen auf ihn, Gott, gelingt. 

Den Nächsten lieben wie sich selbst -  
für den Feind beten - dem Bruder, der 
Schwester verzeihen, siebzig mal sieben-
mal wie Jesus es Petrus sagte - Gott  
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Wir feiern Gottesdienst im April 2023: 

Der Herr ist auferstanden! 
Über ein weiteres gottesdienstliches Angebot an Ostern ist der Kirchenvorstand noch 
im Gespräch. Bitte achten Sie auf Bekanntmachungen (Plakat, Zeitung, Website) 
oder fragen Sie bei Kirchenvorsteher*innen oder im Gemeindebüro nach. 

02.04.23 Palmsonntag    

09.30 
10.45 

Ober-Erlenbach: Gottesdienst 
Ober-Eschbach: Gottesdienst 

Pfr. Diefenbach 
Pfr. Diefenbach 

  Kollekte: Kinder-u. Jugend eigene Gemeinde   

06.04.23 Gründonnerstag (siehe Seite 4)  

19.00 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Agapemahl  Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Diak. Zeiten Ökumenische Sozialstation   

07.04.23 Karfreitag (siehe Seite 4)   

09.30 
10.45 

Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl 
Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl 
Kollekte: Sozial- u. Friedensarbeit Israel  

Pfr. Diefenbach 
Pfr. Diefenbach 

09.04.23 Ostersonntag (siehe Seite 5)  

6.00 Ober-Erlenbach: Osternacht-Gottesdienst Prädikant Laupus 

 Kollekte: Kinder- u. Jugendarbeit in den Dekanaten    

10.04.23 Ostermontag (siehe Seite 4)   

11.00 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst  
mit Abendmahl 

Pfr. Gerdes 

 Kollekte: EJW Bad Homburg  

16.04.23 Quasimodogeniti   

09.30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Prädikant Dr. Jacob 

10.45 Ober-Eschbach: Gottesdienst  Prädikant Dr. Jacob 

  Kollekte: Landgräfliche Stiftung 1721    

23.04.23 Miserikordias Domini    

09.30 
10.45 

Ober-Erlenbach: Gottesdienst 
Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufe 
Kollekte: Tafelarbeit Diakonie Hessen  

Pfr. Gerdes 
Pfr. Gerdes 

30.04.23 Jubilate   

09.30 
10.45 

Ober-Erlenbach: Gottesdienst 
Ober-Eschbach: Gottesdienst  
Kollekte: KulturLeben  

Pfr. Diefenbach 
Pfr. Diefenbach 
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Sich erinnern an Jesus  
und das erste Abendmahl  

Familiengottesdienst  
am Ostermontag 

Wir freuen uns, dass Jesus lebt!  
Klein und Groß erleben Ostern im  
Familiengottesdienst und feiern  
miteinander Abendmahl.  

Nach dem Gottesdienst suchen wir  
Ostereier auf dem Spielplatz. 

Herzliche Einladung für  
Ostermontag, 10. April, um 11 Uhr  
im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach. 

Osterlicht 
am  
Gemeinde- 
zentrum 

Am Ostersonntag 
besteht den ganzen 
Tag die Möglichkeit, 
ein Osterlicht am 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach  
mitzunehmen und das Drahtkreuz mit 
Blumen zu schmücken. 

Sich erinnern an Jesu Sterben 
und Tod am Kreuz  

Mit einem Gottesdienst gedenken wir an 
Jesu Sterben am Kreuz. Sein Sterben, 
das genauso widersinnig war wie das 
Leiden und Sterben unzähliger Menschen 
heute. 

Ein Sterben, ein Tod, der zugleich zu 
einem Neuanfang wurde, zum Beginn 
einer Glaubensbewegung, die auf einen 
Gott vertraut, der mit den Leidenden ist. 

Karfreitag, 7. April,  
09.30 Uhr Gemeindezentrum  
       Ober-Erlenbach 
10.45 Uhr Kirche „Zur Himmelspforte“ 
       Ober-Eschbach 

* * * * * 

Wir feiern Abendmahl und erinnern uns 
an Jesus und seine Jünger und wie sie in 
Jerusalem das Passahfest feierten, Jesu 
letztes Mahl mit seinen Jüngern, das zu-
gleich zum ersten Abendmahl wurde. 

Wir feiern Abendmahl und essen zu 
Abend Kartoffeln, Kräuterquark oder  
Grüne Soße (Spenden willkommen!) 

Gründonnerstag,  
6. April,  
19.00 Uhr  
im Gemeindesaal  
Ober-Eschbacher 
Straße 76 

* * * * * 

Foto: Fundus 

Foto: Fundus 
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Einladung zum Osternachtgottesdienst  

Herzliche Einladung  
zur Ökumenischen Andacht  
mit allen Sinnen  

Am Sonntag, 23. April, um 18.00 Uhr  
in der Evangelischen Kirche  
„Zur Himmelspforte“ in Ober-Eschbach, 
Ober-Eschbacher Str. 76 

„Der Apostel Paulus“ 
Wer war Paulus? Welche Botschaften 
hat er in seinen Briefen übermittelt? 
Wir wollen uns dem Thema mit Musik  
und Worten annähern und mit Ihnen ins 
Gespräch kommen. Mit Tee und Gebäck 
lassen wir Sie gestärkt in den Abend  
gehen.  
 W. Laupus, G. Glott-Bürger,  
  E. Feucht und K. Menger  

Die Minikirche lädt am 23. April zum 
nächsten Gottesdienst alle Kinder ab 0 
Jahren und ihre Familien ein. Um 11 Uhr 
startet der Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum Ober-Erlenbach.  
Herzliche Einladung! 

Das ist die befreiende Botschaft von  
Ostern, Gottes Liebe ist stärker als der 
Tod.  

Ostern ist das Ereignis, das die Welt  
verändert hat. Deshalb feiern wir die  
Osternacht.  

Aus der Dunkelheit ins Licht gehen, ein 
besonderes Erlebnis in jedem Jahr. Wir 
beginnen im dunklen Gemeindehaus:  
Wir singen, beten und hören Botschaften 
aus der Bibel.  

am 09.04.2023 um 6.00 Uhr    
im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach,  
Holzweg 36  

„Der Herr ist auferstanden,  
er ist wahrhaftig auferstanden!“ 

Danach gehen wir zum Osterfeuer, hören 
die Auferstehungsgeschichte, entzünden 
die Osterkerzen und ziehen unter dem 
Klang der Orgel in die Kirche ein.  
Abgerundet wird der Gottesdienst mit 
Taufgedächtnis und dem Abendmahl.  

Scheuen Sie nicht die frühe Stunde.  

W. Laupus 

Danach laden wir alle zu einem kleinen 
Osterfrühstück mit leckerem Osterbrot 
und Ostereiern im Gottesdienstraum ein.  

* * * * * 

Minikirche 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

gut ein Jahr nach Beginn des Ukraine-
kriegs ist in unserem AK wieder etwas 
Ruhe eingekehrt. Die meisten Schütz-
linge, die wir letztes Jahr akut betreuten, 
sind mittlerweile recht selbstständig ge-
worden, leben in eigenen Wohnungen, 
besuchen Sprachkurse und benötigen 
unsere Unterstützung nicht mehr so oft. 

Wichtig sind allerdings nach wie vor per-
sönliche Kontakte, vor allem für die älte-
ren Geflüchteten, die unsere Angebote 
sehr dankbar und regelmäßig annehmen. 
Außerdem gibt es nach wie vor die Mög-
lichkeit von intensiver Deutsch-Förderung 
für „Schnell-Lerner*innen“ durch ein AK-
Mitglied. 

Aber es gibt auch noch einige Menschen, 
die wir schon seit 2015 oder 2016 beglei-
ten und zu denen immer noch Kontakt 
besteht. 

Viele sind mittlerweile wirklich hier ange-
kommen, machen eine Ausbildung, stu-
dieren oder arbeiten und helfen anderen 
Geflüchteten, wo immer es nötig und 
möglich ist. 

Doch es gibt auch noch „Altfälle“, deren 
Asylverfahren nach wie vor nicht rechts-
gültig abgeschlossen sind, die also schon 
seit vielen Jahren in der Schwebe leben, 
innerlich nicht ankommen können und 
deren Perspektive weiterhin völlig unge-
wiss ist. 

Eine solche Situation ist für die Betroffe-
nen unglaublich belastend, vor allem 
wenn traumatische Erfahrungen im  
Heimatland der Grund für die Flucht  

Aktuelles vom AK Flüchtlingshilfe 

waren, von denen sie auch noch Jahre 
später in ihren Erinnerungen und Alb-
träumen verfolgt werden.  

Nur ein sicherer Aufenthaltsstatus würde 
ihnen die Möglichkeit geben, endlich zur 
Ruhe zu kommen, sich um ihre seeli-
schen Verletzungen zu kümmern und 
dann ebenfalls ihren Weg der Integration 
zu gehen, zumal viele von ihnen bei fairen 
Asylverfahren längst ihren Schutzstatus 
haben müssten und unsere Gesellschaft 
von ihrer Arbeitskraft profitieren könnte. 

Zu guter Letzt betreuen wir, teilweise mit 
erheblichem Zeitaufwand, auch weiterhin 
Geflüchtete, die zwar einen sicheren Auf-
enthaltsstatus haben, die aber aufgrund 
ihrer Bildung Unterstützung benötigen, 
z.B. auch in schulischen Belangen ihrer 
Kinder. 

Bei dieser Aufgabe wird einem bewusst, 
wie viele Kinder und Jugendliche sowohl 
deutscher als auch ausländischer  
Herkunft in unserem Land leer ausgehen, 
weil sie durch die Maschen des Systems 
fallen und einfach niemand da ist, der 
ihnen zusammen mit den Eltern bzw.  
Sorgeberechtigten dauerhaft und ver-
lässlich zur Seite steht und sie beim Auf-
wachsen und auch beim Übergang ins 
Erwachsenenleben begleitet. 

Diese vielen jungen Menschen hätten ein 
enormes Potential, welches allerdings 
aufgrund der Beschaffenheit unseres  
Bildungssystems nur zu oft nicht zur  
Entfaltung kommen kann und stattdessen 
zu einer gesamtgesellschaftlichen  
Belastung zu werden droht.   
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Mittwoch, 26.04.2023,  
19.30 Uhr  
Gemeindesaal Ev. Kirchengemeinde in 
Ober-Eschbach, Ober-Eschbacher Str. 76 

Referentin: G. Glott-Bürger 

 

Führt die Änderung im Unterhaltsrecht 
zu einer Stärkung der Eigenständigkeit 
der Frauen oder zu deren Benachteili-
gung? 

Seit dem 01.01.2008 ist ein neues Un-
terhaltsrecht in Kraft. Laut Bundesminis-
terium der Justiz sollen Kinder von der  
Reform profitieren. Die Reform sei not-
wendig, um das Unterhaltsrecht an  
Veränderungen der Gesellschaft anzu-
passen. 

Das neue Scheidungsrecht war als Auf-
forderung gedacht, nach der Geburt 
eines Kindes bald in den Beruf zurück-
zukehren und dort auch möglichst voll 
zu arbeiten. Dadurch, so heißt es im 

Wortlaut des Gesetzes, wird die 
„nacheheliche Eigenverantwortung“ ge-
stärkt. Die Kehrseite ist, dass Frauen, die 
dies nicht tun, die Altersarmut riskieren. 

Der Vortrag gibt Einblicke, wie sich diese 
Gesetzesänderung auswirkt und sich die 
Rechtsprechung in den letzten Jahren  
entwickelt hat. Außerdem erläutert er die 
Möglichkeiten vertraglicher Unterhalts-
vereinbarungen. 

Anschließend gibt es Gelegenheit zu  
Fragen und Diskussion zum Pro und  
Contra der Reform und den konkreten 
Auswirkungen auf die Gesellschaft und 
jede*n einzelne*n Betroffene*n. 

Vortrag: Stärkung der Eigenverantwortlichkeit der Frauen - 
Schein und Wirklichkeit am Beispiel des Unterhaltsrechts 

* * * * * 

Wirtschaft auch zukünftig noch funktio-
nieren sollen. 

Herzliche Grüße, 
Andrea Christ 

 

AK FLÜCHTLINGSHILFE           
E-Mail: ak-fluechtlingshilfe-ober-
eschbach@web.de           

Tel: 01578 – 444 38 16  

Hier sehen wir großen Handlungsbedarf, 
sowohl in der Politik als auch durch  
ehrenamtliches Engagement! 

Das würde nicht nur den betroffenen  
Kindern und Jugendlichen zu Gute  
kommen, sondern auch unserem Land, 
welches ja dringend auf gut ausgebildete 
junge Menschen angewiesen ist,  
wenn unsere Gesellschaft und unsere 
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Segeltörn 2023  
Das EJW Bad Homburg veranstaltet für 
Väter mit Jugendlichen vom 26. Mai bis 
zum 29. Mai 2023 eine Segelfreizeit auf 
dem Ijssel- und Wattenmeer.  

Eingeladen sind Väter mit Jugendlichen 
(ab 14 Jahren). Auf einem großen Zwei-
master mit 32 Kojen werden Väter mit den 
eigenen Kindern Zeit verbringen, gemein-
sam die Natur erleben, neue Kontakte 
und Begegnungen haben, sich über Gott 
und die Welt unterhalten und zeigen,  
dass ein Vater-Teenager-Team auch  
ohne mütterliche Hilfe die Probleme des 
täglichen Lebens meistern kann.  
Anpacken beim Segeln unter Anweisung 
des Kapitäns und eines Bootsmanns sind 
selbstverständlich. Das Kochen wird von 
den Teilnehmer*innen organisiert.  
Die Teilnehmer*innen müssen gute 
Schwimmer*innen sein (mindestens  
Freischwimmer). Die An- und Abreise 
erfolgt in Fahrgemeinschaften mit Pkw.  

Die Autos können während des Törns in 
einer gesicherten Halle am Liegeplatz 
gegen Entgelt untergestellt werden. Die 
Anreise ist so zu organisieren, dass man 
spätestens am Freitag, 26. Mai, gegen 
20.00 Uhr im Hafen von Harlingen ein-
trifft. Die Rückreise erfolgt am Montag, 
dem 29. Mai am späten Nachmittag von 
Harlingen aus.  

Die Kosten betragen 345 € pro Teilneh-

mer*in ohne Fahrtkosten für Hin- und 
Rückreise. Ab dem zweiten Jugendlichen 
einer Familie beträgt der Teilnehmer-

beitrag 295 €. Der Endpreis kann sich 

verringern, wenn mehr als 28 Teilnehmer 
mitreisen. Im Mai findet ein Vortreffen 
statt. 

Team: Peter  
Koberg, Manuel 
Koch, Guido Grillen-
meier, Timo Hem-
bach und weitere 
Mitarbeiter  

Infos zum Schiff 
unter: 
www.hollandsail.de  
Weitere Informatio-
nen über den Segel-
törn erhalten Sie 
beim Evangelischen 
Jugendwerk Bad 
Homburg (James  
Karanja) auf 
www.ejw.de und 
unter der Telefon-
nummer 06172 
494749  
oder per E-Mail:  
ejw-hg.segeltoern 
2023@t-online.de 
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Erlenbacher FastnachtsFreunde 

St. Martin e.V.  

 

Wir suchen Dich!  

 

Du bist faschingsbegeistert,  
kommst aus Ober-Erlenbach oder Umgebung und hast Lust,  

entweder vor oder hinter der Bühne den Erlenbacher Fasching mitzugestalten? 
 

Dann bist du bei den Erlenbacher FastnachtsFreunden St. Martin genau richtig! 
 

Egal ob du … 
… bei uns tanzen … 

… als Trainer/in für eins der Balletts unterstützen … 
… bei uns singen … 

… in die Bütt gehen … 
… bei der Deko mitwirken … 

… im Elferrat sitzen … 
… willst, besuche unsere Homepage, erfahre mehr über unseren Verein oder schreib 

uns deine Fragen über kontakt@effsm.de  
 

Über unsere Homepage www.effsm.de kannst du dir den Mitgliedsantrag  
herunterladen und diesen ausgefüllt bei uns abgeben und wirst so über unsere 

nächsten Treffen informiert. 
 

Wir freuen uns auf Dich! 

Ökumenischer Biker-Gottesdienst  

mit Segnung in Oberursel, dem Tor zum Taunus: 

Am 23. April, 10 Uhr 
St. Hedwigskirche, Eisenhammerweg 10,  
in Oberursel. 

Motorradfahrer und „Alles was Räder hat“ erhalten den  
Segen für unfallfreies Fahren. Bei schönem Wetter findet die  
Segnung auf dem Kirchplatz im Freien statt, bei schlechtem Wetter in der  
St. Hedwigskirche. Für eine kleine Stärkung ist gesorgt.  
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Offenes Wohnzimmer  

Das „Offene Wohnzimmer“ der 
AWO findet in den Räumen der 
AWO, Kirchplatz 3, in der Zeit 
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
statt: 

am 13. und 27. April 2023  

Ein Fahrdienst für  
Gehbehinderte ist eingerichtet.  
Bitte bei Bedarf 
unter der  
Telefonnummer 
41480 anmelden. 

Frauenfrühstück in Ober-Erlenbach 
Er begegnet uns schon auf den ersten Seiten der Bibel, 
der Baum des Lebens. 

Im Paradies stand er. Aber nicht nur dort, sondern in  
vielen Mythen der Völker hat der „Baum des Lebens“  
seinen Platz. Als Archetyp ist er eingepflanzt in jede 
menschliche Seele. Hören wir Menschen der Neuzeit  
noch seine Botschaft? Der Vortrag von Pfarrer i.R. Hans Bühler will vergessenen 
Pfaden folgen, um ihn neu zu entdecken, den „Baum des Lebens“. Lassen Sie sich 
mitnehmen zu den Anfängen der Menschheit und zu einer Quelle von Ruhe und Kraft 
für heute. 

Das Frauenfrühstück findet am 27. April 2023 ab 9.30 Uhr im evangelischen  
Gemeindezentrum, Holzweg 36, statt. Das Frauenfrühstücks-Team lädt jede  
interessierte Frau ganz herzlich zu dem Frühstück ein.  
Wegen des limitierten Platzangebots bitten wir Sie um rechtzeitige Anmeldung. 

Kontakt und Info : 

Sabine Holzer (Tel.: 489179) und Eva-Maria Pauler (Tel.: 9445856) 

Wir freuen uns auf Sie. 

Spiele-Nachmittag im Gemeinde-
zentrum Ober-Erlenbach 

Spielen Sie gerne Rummikub oder auch andere 
Gesellschaftsspiele? Für die Skatrunde wird 
dringend eine dritte Person gesucht. 

Am 17. April  
(an jedem 3. Montag eines Monats)  
treffen sich spielfreudige Senior*innen  
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im  
evangelischen Gemeindezentrum, Holzweg 36. 

Sie sind herzlich eingeladen. 

Fragen beantwortet gerne  
Sabine Engelfried,  
SFZ Ober-Erlenbach 
Tel.: 0170 3485131 
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Kasualien 

Neues vom Kirchenvorstand 

 

Nun endlich konnten wir Walter Fink  
als neuen Hausmeister für Kirche und  
Gemeindesaal in Ober-Eschbach  
willkommen heißen. 
Unsere Räumlichkeiten sind Walter Fink 
wohl vertraut. Seine Firma hatte in unse-
rer Hausmeister-Vakanz die Reinigung 
unserer Räumlichkeiten übernommen. 
Nachdem Walter Fink in seiner Firma in 
Ruhestand gegangen ist, konnte er bei 
uns als Hausmeister beginnen. Als erste 
wichtige Tat sorgte er mit sehr gutem 
technischem Verständnis dafür, dass das 
Sonnenrollo des Gemeindesaals wieder 
funktioniert und die Nutzer des Saals vor 
zu viel Sonne und Hitze schützt.  

Wir wünschen ihm (und uns) ein glückli-
ches Händchen, und viel Freude bei all 
den Herausforderungen im Hintergrund, 
um dafür zu sorgen, dass alle Besucher 
und Nutzer unserer Räumlichkeiten sich 
bei uns wohl fühlen. 

* * * * * 

Foto: Ines Jacob (von links):  
Pfarrer Christoph Gerdes,  
Kirchenvorstandsvorsitzender  
Dr. Michael Baumann,  
Hausmeister Kirche Walter Fink und  
Pfarrer Dietmar Diefenbach 
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Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren im April: 
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Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30   

Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail: dietmar.diefenbach@ekhn.de  

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

                                                                                           E-Mail: christoph.gerdes@ekhn.de  

Gemeindepädagogin  Steffi Schild         06081/9857416 E-Mail: stephanie.schild@ekhn.de 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Hausmeister: Walter Fink 0179 5140748 

Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Hausmeister: E. Alma-Kubandt 139 70 70 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  

Evangelisches Jugendwerk Bad Homburg                        E-Mail:  www.ejw-badhomburg.de   

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 

                    "      Demenzsprechstunde   30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerin   Margit Bonnet   14 34 78 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 3, Ober-Eschbach info@awo-bad-homburg.de 41480 
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Stiftung Zur Himmelspforte 
Frankfurter Volksbank  
IBAN:  
DE81 5019 0000 6000 8147 23 
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    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis  
 

Mittwoch, 5.4. 15.00 Fr. Löchel  
Tel. 0171 692 29 94  

AK Flüchtlingshilfe   Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Internationales  
Frauenzimmer 

2. und 4. 
Dienstag im Monat 

9.30 - 
11.30 

Brigitte Laupus  
Tel. 44510  

Kindergottesdienstteam nach Absprache   D. Diefenbach Tel. 457019 

Churchrock Kirchenband nach Absprache  D. Diefenbach Tel. 457019 

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags, Gruppe I, 
Gruppe II 

17.15 
18.15 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

MusicKids donnerstags 16.00 Bianca Müller  
Tel. 0175 738 88 87 

Kirchenchor donnerstags 19.30 Bianca Müller  
Tel. 0175 738 88 87 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Ukrainischer  
Kinder - Volksliederchor  

mittwochs, 16.00 - 17.00 
samstags, 11.00 - 12.00 

Tetiana Ilchenko  
Tel. 0151 701 067 22  

Wollmäuse-Treff 
- Mit Wolle arbeiten 

mittwochs 19.00 Brigitte Usinger-Hahne  
Tel. 01577 1882960 

EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 16.30 James Karanja Tel. 494749 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis  jeden 2. Mittwoch 
 

15.00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Kinderkirchenkreis nach Absprache   Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache   Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Frauenfrühstück 
 

Donnerstag, 27.04. 9.30 E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 
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